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T H E S E   B O O T S   A R E   M A D E   F O R 

W A L K I N G … ! 

 

Bingo - Anlässlich dieser Veranstaltung wurde die 

Höchstzahl an Teilnehmenden seit Bestehen des Wein-
freundekreises erreicht. 
 
Lag es am goldenen Herbst, der herrlichen Landschaft, der 
Neugier auf berühmte Lagen, der Freude daran, mit 
Weinfreunden unterwegs zu sein oder ganz einfach an der 
vielversprechenden Einladung zur Wanderung, die Rita 
und Stephan vorbereitet hatten? Egal, fest steht, 33 
Teilnehmende, darunter 8 Gäste, fanden sich 
entsprechend der Vorgabe mit gutem Schuhwerk, Ruck-
sack und Weinglas ausgerüstet, am Bahnhof in Stäfa ein. 
  

            
 
 
Bevor wir uns auf den Weg machten, war Lastenverteilung 
angesagt. Die Rucksäcke wurden gepackt mit den zu 
verkostenden Weinen, Wasser, Brot, div. Trockenwurst, 
feinem Käse, Oliven, Rohkost, Trauben, Schoggi, etc. und 
viel guter Laune. 
 

                                        
 

I M M E R   D E R   N A S E   N A C H ! 

 
 

Und los ging’s auf die Wanderung von Stäfa/ZH 
nach Kempraten/SG ! 
 
Stäfa ist die grösste Weinbaugemeinde im Kanton Zürich 
und blickt auf eine lange Weinbautradition zurück, da die 
Lage an der sonnigen Goldküste, der Zürichsee als 
Wärmespeicher und die häufigen Föhnlagen ideale 
Voraussetzungen bilden. 
 
Unsere ca. 15 km lange Wanderroute führte uns bergauf, 
bergab durch Wohngebiete, vorbei an Villen der Goldküste, 
quer durch einen Friedhof mit herrlichem Ausblick, durch 
diverse Rebberge, über Wiesen, wie auch im Gänse-
marsch über Stock und Stein durch den Wald. 
 
An drei Stellen, u.a. am Goethe-Bänkli, das an einen 
Besuch des grossen Dichters im Jahr 1797 erinnert, 
wurden die Rucksäcke ausgepackt, die zu verkostenden 
Flaschen entkorkt und das Picknick eröffnet. Wolfgang, der 
sich vorgängig um die Besorgung der Weine kümmerte, 
kommentierte sie entsprechend. 
 
Nicht nur die Köstlichkeiten aus dem Rucksack, auch der 
See, die Berge, die bunten Farben des Herbstes,  Vreneli’s 
Gärtli (nach dem langen heissen Sommer wieder wie 
gewohnt im Schneegewand), umgaben uns. Der Säntis am 
östlichen Alpenrand liess ebenfalls grüssen. 
 

Herz, was begehrst du mehr? 
 
In Kempraten angekommen ging es zur S-Bahn, die uns 
wieder zurück nach Stäfa brachte. 
 
Ein herrlicher, abwechslungsreicher, mit Spass und Freude 
bespickter Wandertag neigte sich so langsam dem Ende 
zu. Ein herzliches Dankeschön gilt all denen, die zum 
Gelingen dieses Anlasses beigetragen haben. 
 
 

B E R Ü H M T E   L A G E N   A M 

Z Ü R I C H S E E 

 

2013 Riesling-Sylvaner 
 Weingut Rütihof, Uerikon/ZH 
 
 
2014 Räuschling Seehalden 
 Weingut Herrmann Schwarzenbach, Meilen/ZH 
 
 
2014 Rosé saigné de Pinot Noir 
 Weingut Eric und Susanne Lüthi, Männedorf/ZH 
 
 
2014 Freisamer Lattenberg 
 Weingut am Lattenberg, Reto Honegger, Stäfa/ZH 
 
 
2014 Leutschner Clevner Spätlese 
 Weingut Gebr. Kümin, Freienbach/SZ 
 
 
2012 Garanoir 
 Weingut Schipf, Herrliberg/ZH 
 
 
2012 Pinot Noir Barrique 
 Weingut Hasenhalde, Marcus Schneider, 
 Meilen/ZH 
 
 

 

S I E   H A B E N   I H R   Z I E L   E R R E I C H T ! 

Weinbistro Gasthof zur Sonne, Stäfa/ZH 

 

 
 
Nach unserem Marsch konnten wir im über 500-jährigen 
Gewölbekeller auf Bistro-Stühlen Platz nehmen, die aus 
gebrauchten Weinfässern hergestellt wurden. Grosse 
Tische aus alter Meilemer Ulme luden zu einem gemütlichen 
und genussvollen Beisammensein ein. In regelmässigem 
Turnus werden in dieser Vinothek über 15 von 60 Weinen 
glasweise ausgeschenkt, die von mehr als 20 verschiede-
nen Winzern am Zürichsee stammen. 
 
Nach anfänglich lebhafter Unterhaltung wurde es nach dem 
feinen Menü merklich stiller bzw. stellte sich eine wohlige 
Müdigkeit ein. Langsam aber sicher machten sich die ersten 
Weinfreunde zufrieden wieder auf den Heimweg. 
 

 

Menü 

 

Räuschlingcremesuppe 
 

*** 
 

Geräuchertes Zürichsee Felchenmousse 
 

*** 
 

„Boeuf au Clevner“ 
Meilener Angus Rindswürfel im Pinot Noir geschmort 

mit Speck und Perl-Zwiebeln 
dazu Kartoffeln 
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